Fragenliste der ISPA an RTR,

betreffend die Empfehlung der Kommission über relevante Produkt- und Dienstmärkte für eine Vorabregulierung; innerhalb des neuen Rechtsrahmen und dessen österreichischer Umsetzung.

Diese Fragen sind Ergebnis eines Brainstorming innerhalb der ISPA und werden als Leitlinie für eine Diskussion mit der RTR gesehen.

· Übersetzung Wholesale als „Großkunde“ ist nach Auffassung der ISPA ein Übersetzungsfehler, angesichts der klaren Definition (inhaltlich als Wiederverkauf) wohl kein Problem.

· Zeitplan? Praktische Herangehensweise an die Regulierung?

· Wie wird die Herangehensweise an neue Märkte sein? Ist nationale Festlegung möglich, wenn noch nicht über Kommission definiert? Kommen neue Märkte grundsätzlich schon oder grundsätzlich nicht für Vorabregulierung in Betracht (vgl Formulierung in Erwägungsgrund 15 der Empfehlung; englische und deutsche Fassung unterscheiden sich!)

· Können/werden unterschiedliche Märkte für Schmalband und Breitband festgelegt werden? Entwurf KIG?

· Berechnung der Marktanteile der Betreiber: Problem der Definition von öffentlich vs nicht-öffentlich: Wie kann verhindert werden, dass ein Betreiber Kundensegmente als closed usergroup definiert und die betreffenden Umsätze sodann nicht berücksichtigt werden?

· In welcher Weise wird eine Beteiligung anderer Marktteilnehmer bei der Auferlegung von Vorabverpflichtungen praktisch stattfinden?

· Wie wird in der Praxis bei Verstößen vorgegangen werden?

· Wenn als Vorabverpflichtung Pflicht, bestimmte Dienste zu Großhandelsbedingungen zwecks Vertrieb durch Dritte anzubieten: Wird die Regulierungsbehörde das Angebot inhaltlich prüfen? Gibt es Möglichkeit für die Regulierungsbehörde, Änderungen des Wholesale-Offers vorzuschreiben? Ist eine Preisfestsetzung derart vorstellbar, dass der Preis für das Wholesaleangebot als Differenz zum TA-Retail-Preis definiert wird?

· Status quo der Diskussion und Chancen für Bußgelder im neuen Gesetz?

· Wird/kann es einen Mechanismus geben um zu verhindern, dass Unternehmen, die eigentlich Endkunden sind, sich nach dem neuen Rechtsrahmen als Betreiber bzw als „Großkunden“ (dh Wiederverkäufer) gerieren, um zu Vorteilen zu kommen?

· Zugang Breitband (Markt nr 12): umfasst dieser Markt PSTN/ADSL und Kabel? (vgl die differierenden Fassungen dt und engl –Memorandums Satz vor FN38! 

· Zugang für ISPs zu den Netzen der Kabelnetzbetreiber?

· Sind PSTN und Kabel wirklich ein Markt? Aus Sicht der ISPs beträchtliche technische Unterschiede für den Zugang

· Auf Breitbandmarkt TA und Kabelbetreiber: Sind beide marktbeherrschend? Durch Kabelbetreiber-Existenz darf sich wohl keine Einschränkung für TA-Verpflichtungen ergeben?

· Fällt der Endkundenmarkt für ADSL bei der Marktdefinition bei Endkundenmärkten unter Märkte nr 1 und nr 2?

· Kampfpreise: kann Regulierungsbehörde bei Fällen einschreiten, wo Marktbeherrscher am Infrastrukturmarkt am Dienstemarkt nicht marktbeherrschend ist und dort Kampfpreise einsetzt? Über leveraged market power?

· ADSL-Endkundenmarkt, sonstiger Online-Endkundenmarkt: Was wird/kann geschehen, wenn zwar der Großkundenmarkt geregelt ist, aber ein Preisunterbieten seitens TA am Endkundenmarkt stattfindet? Bietet der neue Rechtsrahmen für solche Fälle einen Ansatzpunkt zur Regulierung von Endkundenpreisen? (Thema: Grundprinzip ist, dass Regulierung des Endkundenmarktes nur erfolgt, wenn die Regulierung des Großkundenmarktes nicht ausreicht)

· Welche Vorstellungen bestehen zum Mietleitungsmarkt? Es besteht ev. die Gefahr von Kampfpreisen der TA am Endkunden-Mietleitungsmarkt.

· Ist es richtig, dass der Großkundenmarkt nr 11 sich auf jenen Betreiber bezieht, dem der TN-Anschluss gehört, und nicht auf solche Betreiber, die über entbündelte Leitungen ihrerseits Wiederverkäufern Dienstleistungen anbieten?

· Zugang für ISPs zu Mobilnetzen?

· Zusammenhang Endkundenmärkte – Großkundenmärkte aus Sicht der ISPs: Es besteht ja Vorrang der Regulierung der Großkundenmärkte. Wie ist aber die Interdependenz? Inwieweit sind die Marktverhältnisse und die genaue Marktabgrenzung auf den Endkundenmärkten von Relevanz? 

Diese Fragenliste hat keinen Anspruch auf Vollständigkeit.
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